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Wer schön sein soll, muss leiden – 
Qualzucht für den Modetrend 

  Hund, Katze, Schaf – 
das Tierheim Mechernich

Allergie aufs Tierfutter –
Tipps von der Tierärztin

Tierschutzverein Mechernich e.V.
& System-Tierheim Kreis Euskirchen
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Seit über 10 Jah ren für Sie da

Versandkostenfrei ab 29,- €

Bezahlen auch auf Rechnung

Ihr 10% Willkommensrabatt

Einlösbar bis 31.12.2017 auf www.futterplatz.de. Pro Kunde 
nur einmal einlösbar. Der Gutschein ist nicht kombinierbar und 
kann nicht auf mehrere Einkäufe aufgeteilt werden. Eine Baraus-
zahlung ist nicht möglich. 

fp2017tierfpGutscheincode:

ren für Sie da

für Ihren Einkauf auf www.futterplatz.de
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitglieder und Freunde 
unseres Vereins,

unser Tierheim kümmert sich um 
Hunde, Katzen und Co. Haustiere, 
wie wir sie nennen. In über 22% der 
Familien in Deutschland lebt eines 
oder mehrere von ihnen. Die Tendenz 
ist steigend!

Nicht nur Haustiere
Wir nehmen aber auch immer wie-
der verletzte Wildtiere im Tierheim 
auf. Besonders Igel im Herbst und 
gestrandete Jungvögel im Frühjahr. 
Wer einen Garten besitzt, und das 
sind in unserer ländlich geprägten 
Heimat viele, erfreut sich an den 
Wildtieren dort. Und wie sieht es in 
der Landwirtschaft aus? Jeder hat 
schon einmal von den teils schlimmen 
Zuständen in der Tiermast gehört. 
Presse und Fernsehen entgeht nichts, 

und wir Menschen erfahren das dann. 
Keiner kann mehr sagen, dass er 
davon nichts gewusst hat. Ob bei den 
Haustieren, den heimischen Wildtie-
ren oder an der Ladentheke. Es gibt 
keinen Tag, an dem wir nicht mit 
Tieren und deren Schutz konfrontiert 
werden. Wir müssen entscheiden, was 
wir wollen. Tierschutz geht heute 
jeden etwas an!

Interessante Themen 
haben wir für Sie in dieser Ausgabe auf-
gegriffen, damit Sie sich beim Schutz 
der Tiere richtig verhalten können. 
Sarah Ziegler zeigt Ihnen einen Weg 
durch den Dschungel der BIO-Siegel. 

Ein ganz heißes Eisen fasst Gudrun 
Wouters an. „Wer schön sein soll, 
muss leiden“ berichtet über die Qual-
zucht bei Haustieren alleine, um den 
Besitzern zu gefallen. Sie werden 
erstaunt sein, wie viele Tiere Sie in 

diesem Artikel wiedererkennen. Und 
welcher Haustierbesitzer hat es noch 
nicht erleben müssen? Der Vierbei-
ner reagiert allergisch auf das Futter. 
Tierärztin Dr. Charlotte Kolodzey weiß 
Rat, denn sie ist auf Tierernährung 
spezialisiert.
 
Wir haben es in der Hand
Ja, der Schutz der Tiere geht uns 
alle an. Daher meine herzliche Bitte: 
Helfen Sie den Tieren, wo immer Sie 
können! Überlegen Sie beim Kauf des 
Tierfutters, ob es gut ist oder nur 
billig. Gleiches gilt an der Ladentheke 
bei Fleisch, Milch und Käse. Immer 
sind Tiere betroffen, und meistens 
haben wir Menschen es in der Hand.

Ihr 

Wenn Lachse wählen 
könnten   
 } 2

Hunde, Katze, Schaf – 
das Tierheim Mechernich 
 } 6

Wer schön sein soll, muss 
leiden – Qualzucht für den 
Modetrend } 10

Die große Frage: Leidet 
mein Tier an einer Futter-
mittelallergie?    } 18

Vorwort

Tierschutz 
geht jeden an!
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Tierheim-
Vermittlungs- 
zeiten

Montag bis Samstag 
14.00-17.00 Uhr
mittwochs geschlossen
Sonntag von  
14.00-17.00 Uhr 

Feytalstraße 305
53894 Mechernich-Burgfey
Tel: 0 24 43-31 236

www.tierheim-mechernich.de

Außerhalb dieser Öffnungszeiten bitten wir um Terminabsprache
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Der Lachs zählt zu den belieb-
testen Fischarten. Kein Wunder, 
denn z.B. als Filet oder geräu-

chert wird er im Handel nicht nur in 
zahlreichen Variationen, sondern auch 
relativ billig angeboten.

Den Fischen selbst bringt ihre große 
Beliebtheit nicht viel Gutes. Die hohe 
Nachfrage hat dazu geführt, dass unser 
Favorit auf dem Teller - der atlantische 
Lachs -heute größtenteils in Zuchtfar-
men heranwächst. Diese sogenannten 
Aquakulturen haben gemeinhin den 
Zweck, Fisch und Meeresfrüchte ganz-
jährig in großen Mengen produzieren 
und preisgünstig anbieten zu können. 
Laut der Ernährungs- und Landwirt-
schaftsorganisation der Vereinten 
Nationen FAO stammt heute fast jeder 
zweite weltweit verzehrte Fisch aus 
Aquakultur.

Tierleid unter Wasser
Vor allem in Norwegen, Chile und Schott-
land wird Lachs in Massen gezüchtet. 
In den Zuchtfarmen, die sich oft nahe 
der Küste im Meer befi nden, werden 
die Tiere in Netzgehegen oder Käfi gan-
lagen zusammengepfercht. Laut WWF 
werden in Norwegens Fischfarmen rund 
500.000 Tonnen Lachs und Regenbo-
genforellen jedes Jahr produziert. 
Lachse, die in der freien Natur über 
tausende Kilometer zum Laichen vom 
Meer in die Flüsse wandern, sind in 
den Unterwasserfarmen gezwungen, 
immerfort im Kreis zu schwimmen. 
Ebenfalls entgegen ihres natürlichen 
Verhaltens – Lachse sind keine klassi-
schen Schwarmtiere – müssen sie Tag 
für Tag mit zahlreichen Artgenossen 
zusammenleben. Als Folge leiden die 
Fische unter Stress und Krankheiten. 
Viele Lachse sterben, bevor sie das Ende 

der Aufzucht und Mast erreicht haben. 
Die übrigen Tiere werden betäubt und 
getötet, sobald sie schlachtreif sind. 
Da die zurzeit zulässigen Betäubungs-
methoden bei jeder Fischart unter-
schiedlich wirken, kann es vorkommen, 
dass die Betäubung nicht ausreichend 
ist. Viele Fischleben enden so unter 
Angst und Schmerzen.

Aquakultur schadet dem Ökosystem
Konventionelle Aquakulturen verursa-
chen nicht nur Tierleid, sie schaden 
obendrein der Umwelt. So wird der 
Meeresboden im Bereich der Anlagen 
von Nahrungsresten und herabsinken-
den Fäkalien verschmutzt. Aufgrund 
der hohen Besatzdichten sind die 
Fische sehr anfällig für Krankheiten 
und Parasiten, zu deren Bekämpfung 
Chemikalien und Antibiotika ein-
gesetzt werden. Nach Schätzungen 

Wenn Lachse wählen könnten  
Text: Gudrun Wouters (DTSV)

Foto: Ranko Maras / shutterstock.com
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des WWF-Schottland ist die Anzahl 
an Verschmutzungseinheiten aller 
Lachszuchten dort vergleichbar mit 
der von neun Millionen Menschen. 
Durch die offenen Gehege können 
auch Krankheitserreger nach außen 
gelangen und sich dort auf die Wild-
fischbestände ausbreiten. Andersher-
um sind die Lachse in den Gehegen 
ebenso wenig vor Einflüssen von 
außen geschützt. Hunderttausende 
Fische entwischen Jahr für Jahr aus 
den Zuchtanlagen in die Freiheit. Trotz 
genetischer Unterschiede können sie 
sich dort mit Wildlachsen paaren und 
deren Genpool stören. Da das Fut-
ter in konventionellen Aquakulturen 
zumeist aus Fischmehl und -öl aus 
nicht nachhaltiger Fischerei besteht, 
tragen die Unterwasserfarmen auch 
zur Überfischung der Meere bei.

Wildfang als Alternative?
Nicht wirklich, denn laut Schätzungen 
der FAO sind ca. 75 Prozent der weltweit 
bewirtschafteten Fischbestände bis 
zur Grenze der Belastbarkeit genutzt, 
überfischt oder erschöpft. Jährlich holt 
die globale Fischindustrie mehr als 80 
Millionen Tonnen Fisch aus den Ozea-
nen. Obwohl bewiesen ist, dass auch 
Fische Leid und Schmerzen empfinden, 
sind die Fangmethoden dabei selten 
tiergerecht. Der atlantische Lachs wird 
mit senkrecht im Wasser hängenden, 
sogenannten Kiemennetzen gefan-
gen. Die Maschen der Netze sind so 
fein, dass die Fische sich darin mit 
ihren Kiemendeckeln verhaken. Beim 
Herausholen und Entleeren der Netze 
an Deck der Schiffe leiden die Tiere 
unter den plötzlichen Änderungen der 
Druckverhältnisse. Im Gegensatz zur 

Aquakultur ist eine Betäubung nicht 
vorgesehen - die Lachse ersticken an 
der Luft. Außer den Fischen landen 
ungewollt zahlreiche andere Tiere in 
den Netzen – Schildkröten, Seevögel, 
Wale oder Delfine, die als sogenann-
ter Beifang qualvoll ertrinken müs-
sen oder tot ins Meer zurückgeworfen 
werden. Mit dem Beifang gehen dem 
Ökosystem jährlich schätzungsweise 
ca. 38 Millionen Tonnen Meerestiere 
verloren. Schuld daran sind veraltete 
Fangmethoden und eine bislang feh-
lende Gesetzgebung.

Fisch bewusst einkaufen
Verbraucher, die zu einer tier-und 
umweltschonenden Fischerei beitra-
gen möchten, sollten beim Fischkauf 
anerkannte Zertifikate als Orientie-
rungshilfe nutzen. 

Das MSC-Siegel des Marine Stewardship 
Council z.B. deklariert Wildfang-Pro-
dukte, die aus nachhaltiger Fischerei 

stammen (www.msc.
org). MSC-zertifizier-
te Fischereien dürfen 
folglich nicht zu Über-
fischung führen, der 
Beifang von jungen 

Fischen und anderen Meerestieren muss 
minimiert sein. 

Das ASC-Siegel (Aqua-
culture Steward- 
ship-Council) steht für 
eine verantwortungs-
volle Fischzucht. Die 
ASC- Standards ent-
halten z.B. Vorschrif-
ten zur Herkunft des 

Fischfutters, welches bspw. nicht aus 
überfischten Beständen stammen darf. 
Allerdings scheint bei diesem Siegel 
noch Verbesserungsbedarf zu beste-
hen. Kritik gab es in der Vergangenheit 
an der Verwendung von gentechnisch 
veränderten pflanzlichen Futtermitteln 
und zu geringen Tierschutzstandards.

Eine gute Alternative sind Fische 
aus der ökologischen Aquakultur. In 
der Bio-Zucht gelten strengere Vor-
schriften hinsichtlich Besatzdichte, 
Umweltqualität und Nahrung. So muss 
u.a. das Futter für die Fische aus nach-
haltigen Quellen kommen, Chemika-
lien gegen Schimmel und Algen sind 
verboten und Medikamente dürfen 
nicht prophylaktisch, sondern nur bei 
Bedarf verabreicht werden. 
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Tierärztliche Praxis/Klinik 
Dr. Rainer Schneichel
Ostbahnhofstr. 77
56727 Mayen
Telefon: 0 26 51-98 590
24h-Notdienst: 0171-7795900

Computertomographie, digitales Röntgen z.B. HD-ED, Kleintier-
chirurgie z.B. Bandscheiben-OP, Innere Medizin, Zahnbehandlung,...

Tipp: Der WWF Einkaufsratgeber „Fisch-und Meeresfrüch-
te“ bietet Entscheidungshilfe für einen verantwortungs-
vollen und nachhaltigen Fischkauf: 
www.uqr.to/th-ms/qr/dnlachs
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Feytalstraße 20
53894 Mechernich
www.autohaus-reinarzt.de
Telefon: 0 24 43 / 20 00
Fax: 0 24 43 / 90 25 55

Neuwagen - Gebrauchtwagen
Jahreswagen
Service - Ersatzteile - TÜV/AU täglich
Leihwagen - Service Ersatzfahrzeuge
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Vorlesestunde 
für Stubentiger  
Text: Gudrun Wouters (DTSV)

Frei lebende Katzen haben es 
schwer. Besonders dann, wenn 
sie ausgesetzt wurden oder ihrem 

Besitzer entlaufen sind. Tag für Tag 
müssen sie sich alleine auf der Straße 
durchschlagen. Die ausgesetzten und 
entlaufenen Miezen haben Angst in 
der neuen Umwelt, werden zunehmend 
scheuer und entfernen sich vom Men-
schen. Die Enttäuschung der ausge-
setzten Katzen muss groß sein, wenn 
die Furcht vor den Menschen tiefer 
sitzt als der Hunger und die Erinnerung 
an eine warme Stube. Doch irgend-
wann fallen sie auf und werden von 
Tierschützern mit einer Lebendfalle 
gefangen. Im Tierheim angekommen, 
gilt es nun, den Miezen sanft die Scheu 
wieder zu nehmen, denn zurück auf die 
Straße können und sollen sie nicht.

Dafür, dass die scheuen Samtpfoten 
schneller eine Chance auf Vermitt-
lung bekommen, sorgt Marliese Wei-
nem-Salentin. Täglich kommt die Kat-
zenfreundin ins Tierheim Mechernich, 

um sich dort mit 
den „Tigern“ 
zu beschäfti-
gen. Fast immer 
bringt sie ein 
Buch mit, nie 
kommt sie ohne 
Leckerlis. Damit 
die Katzen sich 
an sie gewöhnen 

können, liest die Frührentnerin den 
Tieren etwas vor oder erzählt etwas, 
z.B. von ihrer Familie oder vom Wetter. 
Beides hat die gleiche Wirkung: Ihre 
freundliche Stimme und das beruhi-
gende Sprechen lockt die Samtpfoten 
an. Mehr oder weniger schnell geben 
sie ihre Zurückhaltung auf und suchen 
den Kontakt zur 
Vorleserin. Wenn 
dieser einmal her-
gestellt ist, gibt es 
ein Leckerli und es 
kann mit Spielen 
oder Streicheln 
weitergehen.

Mensch und Tier 
profitieren
Seit Marliese Wei-
nem-Salentin sich 
so intensiv mit den 
Katzen beschäf-
tigt, hat das Tier-
heim schon meh-
rere dieser Tiere 

in eine liebevolle Familie vermitteln 
können. Eine Faustregel, wie viel Zeit 
eine Katze braucht, um sich wieder 
an den Menschen zu gewöhnen, gibt 
es nicht. Die Vorlesestunde hilft nicht 
nur den Katzen, auch der Vorleserin tut 
die ehrenamtliche Beschäftigung mit 
den Tieren gut. Genau wie in Mecher-
nich hat sich das Vorlesen für Katzen 
bereits in vielen anderen Tierheimen 
Deutschlands etabliert. Oft machen 
auch Kinder mit – eine besondere 
Idee, die aus den USA stammt. Und 
auch hier profitieren neben den Kat-
zen die Menschen. Denn laut Studien 
sollen Schüler, die sich freiwillig als 
Katzenvorleser engagieren, schneller 
und besser lesen lernen. 
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Tanja Wiesner
Kleintierpraxis
Dahlienstraße 15
53332 Bornheim - Waldorf
Tel. 02227 - 7788

www.kleintierpraxis-wiesner.de

Mo, Di, Fr 10-12 und 16-18 Uhr
Do 10-12 und 18-20 Uhr
Mi 10-17 Uhr, Sa 10-12 Uhr
und Termine nach Vereinbarung
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Was sich alles so tut!   
Zusammengestellt von Sara Lowe (DTSV)

Mit Nadel, Faden und einem Herz für Tiere
Ein besonderes Highlight der schon 5. Hausmesse 
bei Nähtechnik Seidel in Bad Münstereifel war wie-
der die Tombola. Viele Gewerbetreibende und Liefe-
ranten beteiligten sich mit Preisen, die zugunsten 
des Kinderschutzbundes Bad Münstereifel und des 
Tierheims Mechernich verlost wurden. Die Tiere 
sagen Dankeschön für die tolle Hilfe in Höhe von 
1.000 €.

Geburtstagsfeier im Tierheim
Den 70. Geburtstag muss man richtig würdigen! Das 
sagte sich auch Hans Georg Groh, der zurzeit älteste 
und einer der zuverlässigsten Mitarbeiter im Tierheim. 
Bei einer Feier freute sich Hans Georg Groh über die 
herzlichen Glückwünsche der Kolleginnen und Kollegen 
sowie des Vorstandes. Reiner Bauer sagte „Danke-
schön“ für die mittlerweile 6-jährige Unterstützung 
zum Wohl der Tiere.
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Futterspende von „PURINA”
Erneut konnte Reiner Bauer für die Schützlinge des 
Tierheimes eine Futterspende der Firma PURINA 
aus Euskirchen entgegennehmen. „Wir freuen uns 
sehr über die kontinuierliche Unterstützung durch 
PURINA. In den vergangenen Jahren haben unsere 
“Nachbarn“ aus Euskirchen immer wieder an unsere 
Hunde und Katzen gedacht”, sagte der Vorsitzende 
des Tierschutzvereins.

Terminvorschau 2017
Jahreshauptversammlung 
Tierheim Mechernich-Burgfey
Freitag, 24.03.2017, ab 19.30 Uhr
 
Trödelmarkt am Katzenhaus Luise,
Tierheim Mechernich
Sonntag, 05.03.2017, 11 – 17 Uhr

Maifest und großer Trödelmarkt
am Katzenhaus Luise,
Tierheim Mechernich
Sonntag, 07.05.2017, 11 – 17 Uhr

Trödelmarkt am Katzenhaus Luise,
Tierheim Mechernich
Sonntag, 11.06.2017, 11 – 17 Uhr

Schönheitswettbewerb 
für Mischlingshunde und 
großer Trödelmarkt
Tierheim Mechernich-Burgfey
Sonntag, 09.07.2017, 11 – 17 Uhr 

Aktuelle Informationen 
finden Sie auch unter 
www.tierheim-mechernich.de
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Dass das Tierheim in Mechernich 
die Aufnahmestation für alle 
Fundtiere im Kreis Euskirchen 

ist, hat sich bei Hunde- und Katzenbe-
sitzern herumgesprochen. Doch auch 
die Schäfer sollten sich die Adresse 
des Heimes in Burgfey merken. 

Im September kam nämlich das erste 
Fundschaf ins Tierheim. Es muss-
te zuvor vom Tierschutzverein in 
Gemünd eingefangen werden. Glück 
im Unglück – dem Besitzer fiel der 
Verlust auf, und er konnte sein Tier 
später wieder abholen. Tiere, die übli-
cherweise auf Bauernhöfen zu finden 
sind, kommen zunehmend für private 
Halter infrage. Nicht immer gut für 
Ziege, Pfau oder Hühner. Von letz-
teren wurde eine Gruppe im Wald bei 
Kirchheim gefunden. Die Tiere waren 
in einem sehr schlechten Zustand, 
sind aber heute dank der guten Pflege 
auf dem Weg der Besserung. Doch 
damit nicht genug: Ziegen ohne Ohr-
marken sind merkwürdig, weil das 
nicht legal ist. Zwei dieser stattlichen 
Tiere kamen ebenso als Fundtiere ins 
Tierheim. 

Seit Jahresbeginn
wurden im System Kreistierheim und 
vom Tierschutzverein Mechernich 89 
Hunde, 278 Katzen, 13 Kaninchen, 
fünf Chinchillas, fünf Meerschwein-

chen, zwei Frettchen und zahlreiche 
Ziervögel aufgenommen. Eine beacht-
liche Leistung für die Tierpfleger um 
Reiner Bauer. Doch neben Schaf und 
Hühnern fanden auch Wildtiere Auf-
nahme im Heim. Dort sind es meist 
gestrandete oder verletzte Wildvögel, 
die immer wieder Hilfe brauchen. 

Besonders erfreulich ist, dass neben 
dem Fundschaf auch 65 Hunde und 19 
Katzen wieder an ihre Besitzer zurückge-
geben werden konnten. Wessen Eigen-
tümer sich nicht im Tierheim meldet, 
hat von Mechernich aus gute Chancen, 
eine neue Familie zu finden. Alleine 19 
Hunde und 165 Katzen teilten dieses 

Hunde, Katze, Schaf – 
das Tierheim Mechernich  
Text: Sara Lowe (DTSV)
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Tiefbau-GmbH

Zülpicher Straße 12
53894 Mechernich
Tel.: 02443/6820
www.schilles-tiefbau.de

� Kanal- und Straßenbau
� Abbruch
� Recycling von Baustoffen
� Transporte

Ob jung oder alt, im Tierheim werden alle Tiere versorgt
Foto: Jürgen Plinz
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Fundtiere der besonderen Art
Fotos: Tierheim Mechernich

Glück. Aber auch vier Sittiche, sechs 
Zwergkaninchen, zwei Meerschwein-
chen konnten gut vermittelt werden. 

Unnötiges Ärgernis
Die Haltung eines Haustieres wird 
immer populärer. Nicht nur Hund, 
Katze und Kaninchen sind beliebt. 
Leider nimmt aber das Wissen, wie 
man es seinem tierischen Hausgenos-
sen richtig gut gehen lässt, nicht im 
gleichen Maß zu. Viele Tiere werden 
ohne nennenswerte Vorbereitung im 
Internet erworben. Vielfach aus dubi-
osen Quellen stammend, fi ndet eine 
Beratung, die den Namen auch ver-
dient, meistens nicht statt. 

Besonders kritisch ist die Haltung von 
Schlangen, Echsen und Co. Auf Tier-
märkten, die noch nie einen guten Ruf 
hatten, werden sie meist angeboten. 
So auch in diesem Jahr auf dem Klein-
tiermarkt im Mühlenpark. Vollkommen 
unnötig ist der Verkauf von Haustieren 
dort, aber leider hat der Gesetzgeber 
hier keinen Riegel vorgeschoben. Ver-
kauf und die Haltung solcher Tiere sind 
immer noch ohne Sachkunde möglich. 

So sind Ringelnatter oder Vogelspinne 
heute nicht mehr selten in Tierheimen 
zu fi nden. Auch im Tierheim Mecher-
nich wurden wieder Kornnatter und 
Landschildkröten aufgenommen. Von 
überforderten Besitzern abgegeben 
oder gar als Fundtier eingeliefert, zeu-
gen sie von den Problemen, die mit 
einer Haltung verbunden sein können. 
Sehr zum Ärger der Behörden, die auf 
der einen Seite Märkte kaum verbieten 
können, aber für die Kosten ausge-
setzter und dann gefundener Exoten 
aufkommen müssen.

Platz für die Kleinen
Nachdem in den letzten Monaten auch 
das Kleintierhaus samt der Freigehege 
fertiggestellt werden konnte, erhiel-
ten auch die Ponys eine neue Unter-
kunft. Beide neuen Gehege konnten 
dank Spenden errichtet werden. Nun 
ist der Tierschutzverein auf der Suche 
nach Helfern für den Ziegenstall. Der 
Bauplatz ist bereits ausgemacht, nur 
das nötige Geld fehlt. Wer den Tier-
schutzverein mit einer Spende unter-
stützen möchte, ist herzlich aufgeru-
fen, zu helfen!

Spendenkonto: 
DE83 3825 0110 0003 313 400 
bei der Kreissparkasse Euskirchen 
Kennwort: Ziegenhilfe

Nachruf
Ein lieber Mensch ist von uns gegangen. Unser Mitglied und geschätzte 
Schatzmeisterin Margret Wagner hat ihren Kampf verloren. Sie starb 
mit 59 Jahren und hinterlässt eine große Lücke in ihrer Familie und 
beim Tierschutzverein Mechernich. Wir gedenken ihrer in dankbarer 
Erinnerung und nehmen leise und traurig Abschied.

Tierschutzverein Mechernich e.V.
Reiner Bauer
Vorsitzender
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Tierärzte 
der Region
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Tierarztpraxis Istemi
Tierärztin S. Elif Istemi

Münstereifelerstraße 145
53879 Euskirchen

Tel: 02251-7772727
Fax: 02251-7772726
tieraerztin-istemi@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 09.00-12.30 Uhr
 mit Termin
 16.00-19.00 Uhr
 offene 
 Sprechstunde
Samstag: 09.00-10.00 Uhr
 mit Termin

Notfallhandy: 0162-7140999

✂

Vorstand:

Vorsitzender: Reiner Bauer
Ginsterweg 7 · 53894 Mechernich 
0 24 43/90 12 78 
tierschutzreiner@t-online.de

1. Stellvertretender Vorsitzender: 
Wolfgang Bous
Freiheitsstr. 8 · 53881 Euskirchen
0177/21 90 914

2. Stellvertretender Vorsitzender: 
Josef Metternich

Landstr. 90 · 53894 Mechernich
0 24 43/4 85 71

Schatzmeister: 
Helmut Schumacher
53894 Mechernich

Schriftführerin: Maria Richter 
Heerstr. 43 · 53894 Mechernich 
0 24 43/15 70

Beisitzer: Fritz Hergarten
Amundsenstraße · 53881 Euskirchen

Frank Gensheimer
Hubertusstr. 30 · 53881 Euskirchen

Wilfried Ullrich
Nansenstr. 11 · 53881 Euskirchen

Tierheim Mechernich:
Feytalstraße 305 · 53894 Mecher-
nich-Burgfey · 0 24 43 / 31 236

Impressum:
Verantwortlich für 
den redaktionellen Inhalt: 
Reiner Bauer, Kontakt siehe links

Titelfoto: 
gp88 / Shutterstock.com

Verantwortlich für Anzeigen 
und Gesamtherstellung: 
Deutscher Tierschutzverlag – 
eine Marke der x-up media AG 
Vorstand: Sara Plinz ·Friedenstr. 30 
52351 Düren · Tel: 02421-2769910
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de

Aufl age: 4.000 Stück
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Helfen Sie uns mit einer Spende:  IBAN: DE833825 0110 00033134 00 · BIC: WELADED1EUS
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Welcher Hundehalter kennt 
sie nicht, die Frage: „Füttere 
ich meinen Hund besser mit 

Nass- oder Trockenfutter?“ Wenn man 
sich dann für eine Alleinfütterung 
oder Zusatzfütterung mit Trockenfut-
ter entschieden hat, folgt die Qual 
der Wahl. Ist nun das teuerste Futter 
das beste oder sind auch die preiswer-
ten Angebote gut für meinen Hund? 
Welche wichtigen Inhaltsstoffe sind 
enthalten und erfüllt das Futter die 
Anforderungen für eine ausgewoge-
ne und gesunde Ernährung meines 
Hundes? 

Stiftung Warentest hat nun Tro-
ckenfutter getestet und ist zu fol-
genden Ergebnissen gekommen:
20 von 23 geprüften Trockenfuttern 
liefern einen guten oder sogar sehr 
guten Nährstoffmix, darunter die Fut-
ter von Handelsketten, Discountern 
und Markenherstellern. Der Preis und 
die Marke sind also nicht unbedingt 
ausschlaggebend. Sieben Trocken-
futter schnitten in der Gesamtnote 
sehr gut ab und sind schon ab 18 
Cent pro Tagesration zu haben. Sie 
liefern dem Hund alle Kalorien und 
Nährstoffe, die er zum Leben braucht. 

Sie sollen ihn fit, gesund und gepflegt 
halten: etwa mit Kalzium fürs Skelett, 
Aminosäuren für Herz und Muskeln, 
Linolsäure fürs Fell.

Wie man sieht, sind Preis und Pro-
duktname nicht unbedingt maßge-
bend für die Qualität des Futters. 
Wenn man die Fütterung mit Tro-
ckenfutter beschlossen hat und der 
Hund diese Art Kost gut verträgt und 
gesund und fit bleibt, ist dies eine 
problemlose und praktische Art, sei-
nen Hund zu füttern. Leckerchen dür-
fen sicherlich in geeignetem Umfang 
hinzukommen.

Was nun gut und richtig 
für den Hund ist, muss 
man selber oder evtl. in 
Abstimmung mit dem 
Tierarzt herausfinden 
und entscheiden. Vielleicht 
ist die Ausarbeitung von 
Stiftung Warentest hierbei 
hilfreich. 

Den kompletten Artikel kann 
man unter www.test-
de/Hunde-futter-tro-
cken-im- Test-5020107-0 

einsehen und die Ergebnisauswertung 
für einen Kostenbeitrag von 3,- € 
herunterladen.

Stiftung Warentest prüft Hundefutter
Text: Marion Lückenbach  (DTSV)

Fo
to

: 
cy

no
cl

ub
 /

 s
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m
M

EC
-0

25
4-

02
16

Bahnstr. 32
53894 Mechernich

Tel.: 02443/8220
Fax: 02443/8059026

Naturkost

Die Tomate

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9:00-18:00
Sa 9:00-13:00

Ihr Bioladen
in Mechernich
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Große Kulleraugen, ein rundes 
Köpfchen mit kleiner Stupsna-
se: Einfach süß sieht er aus, der 

Mops. Als Hunderasse ist er in den 
vergangenen Jahren immer beliebter 
geworden. Doch für sein niedliches 
Aussehen muss der kleine Hund mit 
seiner Gesundheit bezahlen. Damit 
er in das populäre Kindchenschema 
passt, wurde sein Kopf extrem kurz 
gezüchtet. Viele Möpse können wegen 
der so entstandenen flachen Schnau-
ze kaum noch durch die Nase atmen. 
Auch die Körpertemperatur kann er 
nicht richtig regulieren. Besonders 
bei Hitze besteht so die Gefahr, dass 
die Tiere kollabieren. Die unnatürlich 
hervorstehenden Augen der Möpse 
sind, als weiteres problematisches 
Zuchtmerkmal, sehr anfällig für Ver-
letzungen.

Leiden für das Schönheitsideal
Über Jahrhunderte hinweg wurden 
Hunde und andere Tiere für ihren Nut-
zen und Einsatz ausgewählt. Heute 
sind Funktionen und Fähigkeiten der 
Rassen eher unwichtig, beurteilt wird 
die äußere Erscheinung. Dabei sind 
auch Bello, Mieze und Co. Modetrends 
unterworfen, ihr Aussehen wird ent-
sprechend den Idealvorstellungen der 
Menschen gezüchtet. Nicht Charakter 
und Gesundheit stehen dabei im Vor-
dergrund, sondern - die Schönheit. 
Sobald eine solche Zucht für das Tier 
mit Schmerzen und Leid verbunden 
ist, spricht man von Qualzucht. 

Modetrend Krüppel
Bei Hunden sind derzeit besonders 
kleinwüchsige Rassen aktuell, die 
auch dann noch klein und kusche-
lig aussehen sollen, wenn sie schon 

längst erwachsen sind. Dazu werden 
den Tieren  z.B. wie beim Mops ein 
kleiner Schädel und Glupschaugen 
angezüchtet. Kurze und krumme Beine 
werden durch eine genetisch fixierte 
Wachstumsstörung des Knorpelge-
webes erzielt. 

Neben „kleineren“ gesund-
heitlichen Negativfolgen 
bestimmter Züchtungen, wie etwa 
das Auswärtsrollen des unteren 
Augenlidrandes bei Cocker Spaniel 
oder Bernhardiner, kommt es bei Ext-
remzüchtungen auch zu schwerwie-
genden Missbildungen. Prominentes 
trauriges Beispiel ist die englische 
Bulldogge. Sie hat oftmals nicht nur 
mit Atemproblemen zu kämpfen, auch 
HD (Hüftgelenkdysplasie), Kniege-
lenkprobleme aufgrund des massiven 
Körperbaus, ED (Ellbogendysplasie) 
und Herzerkrankungen können vor-
kommen. Wer ein Tier mit zuchtbe-
dingten Gesundheitsproblemen ange-
schafft hat, erfährt schnell ein böses 
Erwachen. Er muss zum einen mitan-
sehen, wie sein Schützling leidet. Zum 
anderen kommen nicht selten hohe 
Tierarztkosten auf ihn zu, wenn er 
dem Tier mit Hilfe möglicher OP’s oder 
spezieller Behandlungen das Leiden 
erleichtern möchte.

Viele Tierarten sind betroffen
Nicht nur bei Hunden, auch bei Katzen 
gibt es problematische Züchtungen. 
So können etwa komplett oder über-
wiegend weiße Katzen aufgrund einer 
genetischen Koppelung mit der Fell-
färbung schwerhörig oder taub sein. 
Perserkatzen haben durch ihre flache 
Schnauze oft ähnliche Schwierigkeiten 
beim Atmen wie der Mops, und bei den 
sogenannten „Hairless“- Katzen, wie 
der Sphinx, kann es Probleme wegen 
der fehlenden, zur Orientierung jedoch 
zwingend erforderlichen Tasthaare 
geben. Weitere Qualzuchten findet 
man bei Kaninchen, Meerschweinchen, 
Ziervögeln und selbst bei Fischen. 

Gesetze bieten keinen Schutz
Das Deutsche Tierschutzgesetz verbie-
tet, Wirbeltiere zu züchten, wenn bei 
den Nachkommen als Folge der Zucht 
Körperteile oder Organe fehlen oder 

Wer schön sein soll, 
muss leiden –
Qualzucht für den 
Modetrend
Text: Gudrun Wouters (DTSV)
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untauglich sind und dadurch Schmer-
zen, Leiden oder Schäden auftreten. 
Die gesetzlichen Formulierungen sind 
jedoch viel zu allgemein gehalten, um 
konkrete Zuchtverbote über einzelne 
Züchter hinaus zu erwirken. 

Die Nachfrage regelt das Angebot
Doch was treibt einen Züchter dazu, 
einem Tier lebenslange Schmerzen zuzu-
fügen? Ist es der Ehrgeiz zur perfekten 
Rasse, das „Sich-messen“ mit Gleich-
gesinnten? Eine nicht unbedeutende 
Rolle spielt sicherlich der wirtschaftli-
che Aspekt, denn mit Tierzuchten lässt 
sich natürlich Geld verdienen. Auch 
hier regelt die Nachfrage das Angebot. 
Ist dieses knapp, die Nachfrage nach 
einem bestimmten „Modehund“ aber 

hoch, wird das Züchten dieser Rasse 
zum guten Geschäft. Zuchtverbände 
regeln dann über die „Idealmerkmale“ 
einer Rasse, wer erfolgreich züchten 
darf und wer nicht. Die Spirale der 
Missbildungen dreht sich weiter. Kaum 
jemanden interessiert es dann noch, ob 
die Welpen gesund sind oder die Tiere 
später ein Leben lang leiden. Dafür, 
dass Zuchtverbände bei ihren Schön-
heitsidealen vor faktischen Missbildun-
gen der Tiere nicht Halt machen, gibt 
es viele Beispiele.

Und die Käufer? Der Wunsch, ein Tier 
alleine wegen des Aussehens besitzen 
zu wollen, ist schon bedenkenswert. 
Statussymbol und Schönheitsideal 
sind keine Kaufberater, wenn es um 

den Erwerb des Haustieres geht, leider 
aber der Motor vieler Anschaffungen 
von Hund oder Katze. 

Finger weg von „tierischen“ Trends
Wer sich nach den neuesten 
Modetrends kleiden will, soll dies tun, 
zumeist spricht wenig dagegen. Geht 
es jedoch um „trendige“ Haustiere, 
heißt es erst einmal „Finger weg!“. 
Tiere sind Lebewesen mit Schmerz- 
empfi nden. Menschen mit Asthma, 
Atemnot oder chronischen Schmer-
zen können nachvollziehen, welches 
Leid extrem gezüchtete Tiere ertragen 
müssen. Wer Tiere mit Missbildungen 
kauft, macht sich mitschuldig an der 
weiteren Zucht und dieser Form der 
Tierquälerei.
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Zu große Augen, zu kurze Nase – nur weil es gefällt
Foto: Natta Ang / shutterstock.com

Die kurze Nase – Sinnbild für die Perserkatze
Foto: Franck Boston / shutterstock.com
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Durchblick im Bio-Dschungel
Bio-Richtlinien variieren stark – und nicht immer erkennbar
Text: Sarah Ziegler (DTSV)

Soviel gleich zu Beginn: Es ist 
mühsam, sich einen Überblick 
über die hiesigen Bio-Standards 

zu verschaffen. Das liegt zum einen 
daran, dass es je nach Siegel, Verband 
oder Hersteller sehr unterschiedliche 
Richtlinien gibt. Aber auch daran, 
dass man sie sich erst einzeln zusam-
mensuchen muss. Diese zwei Seiten 
können ebenfalls nur einen Bruchteil 
abdecken. Und das, obwohl es hier 
nur um einen Aspekt der Bio-Land-
wirtschaft gehen soll: Die Tierhal-
tung.

Die Regeln der EU
Bio ist heute überall – die Lebens-
mittelhändler bauen ihr Sortiment 
ständig aus. Discounter und Droge-
rieketten führen mittlerweile eigene 
Bio-Label. Aber was steckt dahinter? 
Grundsätzlich gilt: Wer in der Euro-
päischen Union mit Begriffen wie 
bio oder öko werben will, muss bei 
sämtlichen „Produktionsschritten“ 
den Vorgaben der EU-Verordnung zum 
ökologischen Landbau folgen. Das 
gilt übrigens auch für die Aquakultur, 
also die Bio-Fischzucht – obwohl man 

beim Landbau sonst eher an Felder 
und Kuhställe denkt. Das klare Kenn-

zeichen auf den Pro-
dukten: Das grüne 
EU-Bio-Logo. Es gibt 
weitere nationale 

Siegel, wie in Deutschland ein grünes 
Sechseck. Das ist aber nur ein Zusatz, 
entscheidend ist das EU-Logo. 

Pflicht vs. Kür
Die EU-Verordnung legt die Regeln für 
den ökologischen Anbau von Pflanzen 
wie Getreide und Gemüse fest, klärt die 

Foto: tviolet / shutterstock.com
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Richtlinien für die Bio-Tierhaltung und 
die Verarbeitung sämtlicher Öko-Pro-
dukte. Doch das sind nur die Mindest-
standards. Jedem landwirtschaftlichen 
Betrieb und jedem Lebensmittelher-
steller steht es frei, diese Standards zu 
übertreffen – und mehr für das Tierwohl 
zu tun als rein rechtlich nötig. Dann 
können sie sich auch einem privaten 
Bio-Verband anschließen. In Deutsch-
land besonders bekannt die Verbände 
Bioland, Naturland und demeter.

Weniger Tiere
Die Unterschiede beginnen bei der 
Zahl der erlaubten Tiere. Diese ist 
abhängig von der Fläche und soll 
gewährleisten, dass durch Kot und 
andere Abfallprodukte der Boden nicht 
zu sehr mit Stickstoff belastet wird. 
Die EU-Verordnung erlaubt beispiels-
weise rund 230 Hennen und 14 Mast-
schweine pro Hektar und Jahr. Die drei 
Verbände gestatten ihren angeschlos-
senen Betrieben hingegen nur rund 
140 Hennen und 10 Mastschweine auf 
gleicher Fläche.

Lücken im Regelwerk 
Die EU regelt vieles, aber nicht alles – 
für verschiedene Bereiche der Tierhal-
tung gibt es in der Verordnung keine 
klaren Aussagen, zum Beispiel über 
die Verwendung von Kuhtrainern. Das 
sind Metallstücke, die unter Strom 
stehen und zur Erziehung der Kühe 
gedacht sind. In Deutschland ist diese 
Methode nach dem Tierschutzgesetz 
zwar verboten, aber die EU lässt ande-
ren Ländern hier eine klare Entschei-
dungslücke. Und aus denen werden 
auch Bio-Lebensmittel nach Deutsch-
land importiert. 

Die Silage-Fütterung ist unter ande-
rem von der EU ebenfalls nicht kon-
kret geregelt. Das bedeutet, dass 
Tiere grundsätzlich das ganze Jahr 
über mit Silage statt Grünfutter 
ernährt werden können. Bei Bioland 
und Co. muss mindestens im Sommer 
Grünfutter angeboten werden.

Strenge Verbote
In mancherlei Hinsicht gilt demeter 
in seinen Richtlinien als besonders 
streng. Der Verband verbietet im Ver-
gleich zu Bioland, Naturland und der 
EU ausdrücklich das Enthornen von 
Kälbern – auch die Milchkühe im Stall 
und auf der Weide tragen Horn. Bei 
Naturland und Bioland ist das Enthor-
nen in Ausnahmefällen gestattet – so 
sieht es auch die EU. Begründet wird es 
mit dem manchmal nicht ausreichen-
den Platzangebot für die Tiere. Kommt 
es zu Auseinandersetzungen im Stall 
und die Tiere können einander nicht 
ausweichen, besteht Verletzungsge-
fahr – auch für Menschen. Langfristig 
wünschen sich aber auch Bioland und 
Naturland, dass das Enthornen ganz 
der Vergangenheit angehört. 

Mit eigenen Augen prüfen
Egal wie streng die Standards eines 
Gesetzgebers oder eines privaten Ver-
bandes sein mögen. Klar muss sein: 
Es geht immer noch besser. Auch in 
Biobetrieben werden zum Beispiel 
männliche Küken noch getötet, weil 
sie nicht zu gebrauchen sind. Und 
bestimmt gibt es trotz regelmäßiger 
Kontrollen bessere und schlechtere 
Betriebe. Darum lohnt es sich, regio-
nal und lokal einzukaufen – und den 
Höfen in der näheren Umgebung auch 
mal einen Besuch abzustatten. Wer 
vorab nachfragt und sich ankündigt, 
wird auf vielen Biobetrieben sicher 
gerne kurz herumgeführt und kann 

sich einen eigenen Eindruck von den 
Haltungsbedingungen machen.

Wer hingegen wissen will, was sich 
hinter den Biobegriffen in Discoun-
tern, Supermärkten und Co. verbirgt, 
wird sich bei den Firmen selber infor-
mieren müssen. Die Internetangebo-
te der Märkte bieten oft nur sehr all-
gemeine, kurze Informationen. Wenn 
man es genau wissen will, heißt es 
hartnäckig beim Kundenservice nach-
fragen. Aber egal, wo man einkauft: 
Bio ist nicht gleich bio. Unterschie-
de auszumachen, kann mühsam sein 
– für die Tiere aber eine wertvolle 
Zeitinvestition.
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Wie geht es Schwein und Kuh, 
wenn Bio drauf steht?
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Peppie’s Vogelpension & Shop
Petra Brockmann
Kleinschmitthauser Weg 60

40468 Düsseldorf-Unterrath

Tel: 0211 - 4 22 98 65

Mobil: 0174 - 33 06 775

Mail: peppie@peppie.de

www.peppie.de
www.shop.peppie.de

Der Shop für
ausgesuchte

Spielzeuge und
Vogelbedarf

sowie artgerechte
Spielzeuge

aus Eigenproduktion
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15Heinz Pielen e.K.  |  02253 2065
Bendenweg 13 |  53902 Bad Münsterei fel

Menge: 40 Kugeln
Kochzeit: 10 Minuten

Zutaten
 120 g Kokosfl ocken
200 g Reissirup oder Agavensirup
20 g Kakaopulver, ungesüßt
2 EL Johannisbeermarmelade
2 EL Rum
1-2 EL Kokosfett
Mark 1 Vanilleschote
Kokosfl ocken u. Kakaopulver zum Wälzen

Zubereitung
In einem Universalzerkleinerer alle 
Zutaten für ein paar Sekunden zu einer 
feinen und cremigen Masse häckseln. 
Die noch sehr weiche Masse abschme-
cken und eventuell mit etwas Puderzu-
cker oder Zucker nachsüßen oder je nach 
Geschmack noch etwas Rum hinzufügen. 
Die Masse für mindestens 2-3 Stunden 
in den Kühlschrank stellen. Nach dem 
Kühlen ist die Masse schön fest. 

Nun mit einem Teelöffel kleine Por-
tionen abstechen, mit den Händen 
zu Kugeln formen und in den Kokos-
fl ocken oder Kakaopulver wälzen. Die 
Kokos-Rumkugeln am besten bis zum 
Verzehr im Kühlschrank aufbewahren.  

Tipps
■  Um Zeit zu sparen, kann man die 

Masse anstelle in den Kühlschrank 
auch für 20-30 Minuten in den Tief-
kühler geben.

■  Für ein sehr intensives Schokoladen- 
Aroma kann die Kakaomenge auf bis 
zu 40 g erhöht werden.

Rum-Kokos-Kugeln – vegan   
Text: Sandra Nolf (DTSV)

Gerade in der kalten Jahreszeit sind kleine Naschereien voller Geschmack 
besonders beliebt! Rum-Kugeln kennt eigentlich jeder, jedoch vegan? Aber sicher 
doch, es funktioniert einwandfrei. Viel Spaß beim Ausprobieren und Kosten! 
Ihre
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€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepfl icht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 

S
E

P
A

-Ü
B

E
R

W
E

IS
U

N
G

16D E

Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

D E 8 3 3 8 2 5 0 1 1 0 0 0 0 3 3 1 3 4 0 0

W E L A D E D 1 E U S

T I E R S C H U T Z V E R E I N  M E C H E R N I C H  E . V .

2 / 1 6

✂

Sehr geehrter Spender!
Spenden an uns sind steuer lich 
absetzbar. Bitte tragen Sie im 
Überweisungsträger Ihren  vol len 
Namen und Ihre Anschrift ein. 
Sie erhalten danach von uns 
eine Spendenbescheini gung 
und natürlich regelmäßig Infor-
mationen zu unserer Ar beit. Bei 
Spenden bis 100 Euro können 
Sie den Quit tungs beleg aus fül-
len, bei Ihrer Bank abstempeln 
lassen und für Ihre Steuer er-
klärung verwenden.

Wir sind wegen Förderung des Tierschut-
zes nach dem letzten uns zugeganenen 
Freistel lungsbescheid bzw. nach der 
Anlage zum Körperschaftssteuerbe-
scheid des Finanzamtes Schleiden St.Nr. 
211/5721/4545 vom 04.08.2015 nach § 5 
Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes 
von der Körperschafts steuer und nach § 3 Nr. 
6 des Gewerbe steuergesetzes von der Gewer-
besteuer befreit. Es wird bestätigt, dass es 
sich nicht um Mitgliedsbeiträge, sonstige 
Mitgliedsumlagen oder Aufnahme gebühren 
handelt und die Zuwendung nur zur Förde-
rung des Tierschutzes (i. S. d. Anlage 1 – zu 
§ 48 Abs. 2 EStDV – Abschnitt A Nr. 11) 
verwendet wird.

Mitgliedsantrag

■   Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Tierschutz-
verein Mechernich e.V.

Angaben zum Mitglied

Name:  __________________  Vorname:  ___________

Straße/Nr: ____________________________________

PLZ/Ort: ______________________________________

Tel: __________________________________________

Mail:  ________________________________________

Beruf:  _______________________________________

Ich möchte  ______________  Euro/pro Jahr *Mitglieds-
beitrag zahlen.

Ich bin Mitglied in anderen Tierschutzorganisationen:

_____________________________________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________
(bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl. Vertreters)

*  Der Mindestbeitrag beläuft sich auf 2,50 Euro monatlich, also 30,00 Euro im Jahr. Kin-
der und Jugendliche sind beitragsfrei. Sie erleichtern uns die Bearbeitung und Füh-
rung der Mitgliederliste wesentlich, wenn Sie die Einzugsermächtigung ausfüllen!

■   Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Tierschutzverein 
Mechernich e.V., den von mir/uns zu entrichtenden 
Beitrag in Höhe von ___________ Euro zum Fälligkeits-
termin mittels Lastschrift einzuziehen. 

IBAN:  ________________________________________

BIC:  __________________________________________

Name:  __________________  Vorname:  ___________

Straße: __________________  Nr.:  ________________

PLZ: ____________________  Ort:  ________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________

Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden.

Einzugsermächtigung

Tierschutz mit Herz und Verstand

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Mechernich e.V., Ginsterweg 7, 53894 Mechernich oder im Tierheim (Büro) abgeben



Name:  ___________________

Vorname:  ________________

Straße:  __________________

PLZ/Ort:  _________________

hat heute dem 
Tierschutzverein 
Mechernich e.V.

Betrag:  ________________ €

gespendet.

Datum:  __________________

Stempel Kreditinstitut

Freistellung siehe Rückseite

Tieren eine Zukunft geben!

✂

Spenden für unseren 
Trödelmarkt
Es kommt immer wieder vor, dass Trödel-
marktspenden einfach bei uns vor dem 
Tierheim abgestellt werden. So sehr wir uns 
über Ihre Anteilnahme und Spenden freuen, 
möchten wir Sie jedoch bitten, die Spenden 
möglichst zu den angegebenen Zeiten abzu-
geben. Dann ist sichergestellt, dass sie auch 
angenommen und entsprechend vorsortiert 

werden können. Wir bedanken uns für Ihr 
Verständnis. Annahme von Sachspenden für 
den Trödelmarkt: Mittwochs am Katzenhaus 
„Luise“ zwischen 11-15 Uhr. Ansonsten in 
den Öffnungszeiten des Tierheimes. Willkom-
men ist alles außer Möbeln und Sperrmüll!

Trödelmarkt-Zeiten: 
Monatlich fi ndet im Tierheim am Katzen-
haus „Luise“ von 11-17 Uhr ein Trödel-
markt statt. Der Erlös kommt zu 100 % den 
Tieren zugute. Unser Trödelmarkt, der seit 
2008 ein fester Bestandteil der Tierheim-
veranstaltungen ist, hat bereits einige 
Euros für das Tierheim erzielen kön nen.
Danke an alle Tierfreunde, die großzü-
gig schöne und gut erhaltene Sachen 
bei uns abgegeben haben.
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Patenschaftsantrag

■    Ja, ich übernehme eine Patenschaft ab dem  _______

■  Futter für einen   ■ Hund   ■ Katze   ■ Kleintier

■  Katzenkastration

Meine monatliche Patenspende beträgt: ___________ Euro

Persönliche Angaben

Name:  __________________  Vorname: ____________

Straße/Nr: ____________________________________

PLZ/Ort:  _____________________________________

Tel:  _________________________________________

Mail:  ________________________________________

Beruf:  _______________________________________

ggf. Mitglieds-Nr.:  ______________________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________
(bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl. Vertreters)

■   Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Tierschutzverein 
Mechernich e.V., den von mir/uns zu entrichtenden 
Beitrag in Höhe von ___________ Euro zum Fälligkeits-
termin mittels Lastschrift einzuziehen. 

IBAN:  ________________________________________

BIC:  __________________________________________

Name:  __________________  Vorname: ____________

Straße: __________________  Nr.:  ________________

PLZ: ____________________  Ort:  ________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________

Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden.

Einzugsermächtigung

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Mechernich e.V., Ginsterweg 7, 53894 Mechernich oder im Tierheim (Büro) abgeben
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Besser ein 
Fahrrad 
finden als 
eine Katze  
Text: Reiner Bauer

Wenn Bürger etwas finden, dann 
sind sie dazu verpflichtet, es 
bei den Behörden abzugeben. 

Nun gut, Glück und Liebe sind davon 
ausgeschlossen, und so ist es nicht 
verwunderlich, dass die Tierliebe bei 
Politikern und Verwaltung der Gemein-
de Swisttal noch nicht angekommen 
ist. Das musste unlängst eine Bürgerin 
erleben, die im Garten eine verletzte 
Katze fand. Weder die Tierheime in 
Bonn und Troisdorf sind für die Fund-
tiere der Gemeinde zuständig, und 
so brachte sie die Mieze zunächst zu 
einem Tierarzt, der sich sehr um die 
Kosten der Behandlung und wer diese 
denn bezahlt sorgte.

Kein Cent zuviel
Um die Kosten der Fundtierversor-
gung sorgt man sich in Swisttal schon 
seit Jahren. Zugehörig zum Rhein-
Sieg-Kreis kamen die Fundtiere bis 
2013 nach Troisdorf. Doch das kos-
tete laut Bonner Generalanzeiger 
die Gemeindekasse 8.000 €, jeden 

der rund 18.000 Einwohner also 44 
Cent im Jahr. Auf 66 Cent sollten 
die Kosten steigen, und so entschied 
der Gemeinderat: Das ist zu teuer! 
Man stieg aus und suchte sein Heil 
im Tierheim Mechernich. Doch auch 
die waren nicht günstiger. Größter 
„Kostentreiber“ für die Gemeinde sind 
die Katzen, die 91% der Fundtiere 
ausmachen. 

Kosten senken,
egal wie und auf wessen Rücken. Des-
halb erklärte der Rat nun, dass Katzen 
nur noch Fundtiere seien, wenn sie 
mit einem Mikrochip oder einer Täto-
wierung markiert sind. Alle anderen 
Katzen seien sog. herrenlos und die 
Kommune nicht zuständig. Dumm für 
alle jene Finder einer Katze, die kein 
Chiplesegerät besitzen oder wenn die 
Katze nicht still hält, um eine Ohrtä-
towierung zu erkennen. Erst kümmert 
man sich als aufmerksamer Bürger, 
und dann hat man alle Kosten und eine 
Katze am Bein. 

Jungkatzen unter 6 Monaten blei-
ben aber grundsätzlich Fundtiere. Sie 
müssen nicht markiert werden. Ebenso 
jene Miezen, die nicht nach draußen 
dürfen. Hier können die Besitzer auf 
das teure Chippen verzichten. Dumm 
nur, wenn die Katze dann einmal 
entwischt, wird sie nie im Tierheim 
ankommen. 

Ein klarer Verstoß gegen das höher-
rangige Fundrecht. Das macht keinen 
Unterschied zwischen Katzen und 
anderen Tieren. Verliert man betrun-
ken in Swisttal sein altes Fahrrad, hat 
man gute Chancen, es wiederzube-
kommen. Entläuft hingegen die Katze, 
sieht es schlecht aus. 66 Cent pro 
Bürger und Jahr sind zu viel für die 
Ratsmitglieder. Rund 16% der Swistta-
ler sind im Besitz eines Stubentigers. 
Größtenteils Wähler, scheinbar aber 
der 2. Klasse. Vielleicht bringen sie 
zukünftig die benutzte Katzenstreu 
ins Rathaus und befreien sich selber 
von der Müllgebühr. 
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Die große Frage: 
Leidet mein Tier an einer 
Futtermittelallergie? 
Text: Dr. med. vet Charlotte Kolodzey (DTSV)

Die Futtermittelallergie ist derzeit 
in aller Munde 
Ständiges Kratzen, massive Hautpro-
bleme, wiederkehrende Ohrenentzün-
dungen, sowie Durchfall und Erbrechen 
– dies sind die typischen Symptome 
einer Futtermittelallergie. Doch nicht 
alles, was nach Allergie aussieht, ist 
auch immer gleich eine Allergie. Heute 
glauben viele, das eigene Tier sei von 
einer Futtermittelallergie betroffen. 

Warum auch nicht – die Futtermittel-
allergie ist derzeit in aller Munde, sie 
geistert über Hundewiesen und in War-
tezimmern von Tierarztpraxen herum, 
in Online-Foren fi nden endlose Diskus-
sionen zum Thema statt. 

Tatsächlich ist die Futtermittelallergie 
weitaus seltener als vielleicht gedacht. 
Sowohl beim Hund als auch bei der 
Katze ist die Flohstichallergie die 

häufi gste Ursache einer allergischen 
Hauterkrankung. Viele weitere Erkran-
kungen können Magen-Darmprobleme 
oder eine entzündete Haut verursa-
chen. Der Tierarzt des Vertrauens hilft 
hier weiter.

Füttern nach dem Ausschlussprinzip
Wird eine Futtermittelallergie vermu-
tet, kommt Arbeit auf den Tierhalter zu. 
Nun beginnt die Suche nach der Nadel 
im Heuhaufen. Denn die effektivste und 
genaueste Art, herauszufi nden, ob und 
worauf ein Tier allergisch reagiert, ist 
eine Ausschlussfütterung. Das heißt, 
über mindestens acht Wochen werden 
nur eine Fleischsorte und eine Koh-
lenhydratquelle gefüttert (beispiels-
weise Pferd und Hirse). Nichts anderes. 
Im Idealfall sollten genau diese Zutaten 
noch nie vorher im Napf gelandet sein. 
Leider gestaltet sich die Suche nach 
‚unbekannten‘ Zutaten immer schwieri-
ger, da viele Futterhersteller exotische 
Zutaten in ihr reguläres Futter geben. 
Als Tierhalter macht es daher Sinn, 
sich schon beim Kitten oder Welpen 
zu überlegen, bestimmte Zutaten als 
Reserve zurückzubehalten und eben 
nicht zu füttern. Sollte dann in der 
Zukunft ein Ausschlussfutter nötig 
sein, existieren Zutaten, die einfach zu 

Auch Tiere können allergisch auf Futter reagieren 
Foto: Master-L / shutterstock.com
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beschaffen und kostengünstig sind. 
Erschwerend kommt hinzu, dass für 
den Tierhalter häufig unklar bleibt, was 
tatsächlich im Futter enthalten ist. Ein 
Beispiel: Auf der Packung deklariert 
sind „Fleisch und tierische Nebener-
zeugnisse (u.a. 4% Huhn)“. Woraus 
die restlichen 96% bestehen, bleibt 
unklar. Hier gilt: Schauen Sie kritisch 
auf die Zutatenliste des Tierfutters.

Wenn nach einigen Wochen Ausschluss-
fütterung juckende Haut, Durchfall und 
Erbrechen verschwinden, liegt wahr-
scheinlich eine Futtermittelallergie 
vor. Beweisend ist aber erst, wenn die 
Symptome bei Wiedereinführung des 
alten Futters erneut auftreten.

Trotz Ausschlussfutter keine 
Besserung
Die Therapie einer Futtermittelallergie 
ist denkbar einfach: Die Zutaten, auf die 
Hund oder Katze allergisch reagieren, 
werden weggelassen. In der Theorie 
ganz einfach. In der Praxis allerdings 

weniger… Es gibt einige mögliche 
Gründe, weswegen die Haut- und 
Magen-Darm-Beschwerden trotz 

Ausschlussfütterung und 
strenger Disziplin immer wie-
der auftreten. 

1Der häufigste Grund: Das 
Problem ist nicht das Futter. 
Vielleicht wurde gleichzei-

tig zur Ausschlussfütterung das 
Waschmittel für die Hundedecke 
gewechselt und deswegen wurde 
der Juckreiz zunächst besser. 

2Es liegt eine weitere Allergie 
vor: Häufig gegen Flohstiche, 
Pollen oder Hausstaubmilben.  

3Hund oder Katze naschen 
Verbotenes. Bei Katzen mit 
Freigang ist es fast unmöglich, 

zu verhindern, dass unverträgliches 
Futter gefressen wird.

Verschiedene Wege führen zum Ziel 
Es gibt verschiedene Alternativen, sei-
nen allergischen Vierbeiner zu füttern: 
Entweder man entscheidet sich für ein 
hausgemachtes Futter oder man wählt 
ein Allergiefutter aus dem Fachhandel 
oder vom Tierarzt. Wird auf ein Allergie-
futter als Trockenfutter oder Dosenfut-
ter zurückgegriffen, gilt zu beachten, 
dass produktionsbedingt Spuren von 
anderen – nicht deklarierten – Zuta-
ten enthalten sein können. Diese 
Reste können aber bereits Aller-
giesymptome wie Juckreiz oder 
Durchfall verursachen. 
Hierbei verhält es 
sich wie bei einer 
Tafel Schoko-
lade für uns 
Mens chen , 
auf der steht: 
„Kann Spuren 
von Nüssen 

enthalten“. Diese Spuren sind für einen 
Nuss-Allergiker bereits gefährlich. 
Möchte man die 100%ige Kontrolle 
über die gefütterten Zutaten, kann das 
Futter selbst zubereitet werden. 

Aber egal, ob rohes oder gekochtes 
Futter, es müssen einige Dinge beach-
tet werden, damit Hund und Katze alle 
lebenswichtigen Nährstoffe erhalten. 
Eine aktuelle Untersuchung der Veteri-
närmedizinischen Universität Wien hat 
ergeben, dass keiner der Hundehalter, 
die ihre Tiere ausschließlich mit rohen 
Futtermitteln füttern - also BARFen - 
ihre Tiere mit der richtigen Menge an 
lebenswichtigen Nährstoffen versor-
gen. Solch eine Fehlversorgung kann 
gravierende Konsequenzen haben. Um 
dieser Gefahr vorzubeugen, bietet es 
sich an, die tägliche Futterration von 
einem auf Fütterung spezialisierten 
Tierarzt überprüfen zu lassen.

Der Weg ist lang… Doch der Erfolg 
ist überzeugend! Denn ist das ideale 
Futter für einen Allergiker gefunden, 
fällt mit den Beschwerden ein oftmals 
lange andauernder Leidensdruck vom 
Vierbeiner ab – und auch von seinem 
Menschen.

Hätten Sie’s gewusst? 
Die raue Katzenzunge ist 

hervorragend zum Krat-
zen geeignet. Wenn sich 

Ihre Katze exzessiv 
leckt, kann die 
Ursache schlim-

mer Juckreiz 
sein.

Foto: Ermolaev Alexander / shutterstock.com

Wenn es juckt, sind es nicht immer Flöhe
Foto: Dora Zett / shutterstock.com

M
EC

-0
18

4-
01

13

M
EC

-0
17

7-
01

13

19t i e r s c h u t z  h e u t e  0 2 / 2 0 1 6



Ein Umzug steht an, und natürlich 
soll das geliebte Haustier mit. 
Doch leider hört man bei uns 

im Tierheim den Satz „wegen Umzug 
abgegeben“ immer noch zu oft. Was 
macht nun der Tierbesitzer, wenn der 
Vermieter kein Tierliebhaber ist oder 
aus anderen Gründen keine Tiere in 
seiner Wohnung dulden möchte?

In erster Linie nicht verzweifeln, denn 
ein grundsätzliches Tierhaltungsver-
bot unabhängig von der Vereinbarung 
im Mietvertrag ist nicht zulässig. Eben-
falls entschied der Bundesgerichtshof 
im März 2013, dass die Haltung von 
Kleintieren, wie z.B. Hamstern, Vögeln 
oder Fischen, generell erlaubt ist und 
dass die Tierhaltung im Einzelfall auf 
der Grundlage einer Interessenabwä-
gung beurteilt werden muss, wobei die 
Interessen des Mieters gegenüber den 
Interessen des Vermieters höherrangig 
einzustufen sind.

Trotz der Entscheidung des Bundes-
gerichtshofs muss diese Gegebenheit 
noch viel differenzierter betrachtet 
werden, denn letztendlich ist die 
Haustierhaltung im deutschen Miet-
recht nicht eindeutig geregelt.

Möchte jemand vier Wellensittiche 
halten, dürfte das grundsätzlich kein 
Problem sein. Sind die Vögel jedoch 
Papageien mit entsprechend erhöh-
tem Lärmpegel, kann der Vermieter die 

Haltung jedoch 
verbieten. Dies 
kann er auch tun, 
wenn Nagetiere 
Wohnungswän-
de benagen und 
so „zerstören“. 
Auch das Ver-
hältnis von Woh-
nungsgröße und 
-lage zur Menge 
der Tiere muss 
abgewogen wer-
den und ist ein 
möglicher Ableh-
nungsgrund.

Gefährliche 
Haustiere, 
wie giftige Spin-
nen oder Würge- 
und Giftschlange, bedürfen immer 
einer Erlaubnis des Vermieters. Leider 
gehören dazu auch pauschal alle sog. 
Listenhunde. Unabhängig von der Ver-
mietererlaubnis, muss der Tierbesitzer 
für die Haltung dieser Tiere bestimmte 
Aufl agen erfüllen.

Letztendlich ist die Entscheidung, ob 
„ja“ oder „nein“, immer individuell zu 
fällen. Ein Blindenführhund wird mit 
größter Wahrscheinlichkeit mit seinem 
Besitzer einziehen dürfen. Fühlen sich 
andererseits die Nachbarn von einem 
Hund oder einer Katze gestört oder 
sogar bedroht und können dies triftig 

begründen, kann der Vermieter sein 
anfängliches „Ja“ sogar revidieren und 
den Halter zur Abgabe seines Tieres 
auffordern.

Ein guter Tipp für Mieter ist eine 
Tierhaftpfl ichtversicherung. 
So hat der Vermieter eine Absiche-
rung, wenn ihn die Sorge plagt, das 
jeweilige Tier könnte in der Woh-
nung randalieren. Dies ist aller-
dings kein Freifahrtschein. Reden 
Sie mit Ihrem Vermieter im Voraus 
und holen Sie sich im Zweifelsfall 
rechtlichen Rat. 

Wenn Bello und Mieze nicht erwünscht sind
– Hund und Katze in der Mietwohnung
Text: Adelaida Dauvermann (DTSV)
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Seit 1998 Fachhändler in Mechernich-Kommern
Motorsägen
Holzspalter
Schnittschutz
Forstzubehör
Gartengeräte
Schneeräumgeräte

53894 Mechernich-Kommern, Monzenbend 2
(neben Hellweg und Gartencenter Ritter)

Telefon 0 24 43/91 16 27, Fax 0 24 43/91 16 29
www.goelz-motorgeraete.de
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Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige!
Werbung für Sie und die Tiere!

0 24 21 - 276 99 10



Tiere geben uns so viel.
Und wir geben Ihnen das Beste zurück.
Tiere haben unglaublich viel Energie und treiben uns so immer wieder aufs 
Neue an. Und damit Ihr Tier auch weiterhin so fit und aktiv bleibt, gibt es 
bei Fressnapf eine große Auswahl an hochwertigen Artikeln zu günstigen 
Preisen: Von ausgewählter Tiernahrung über Spielzeuge bis hin zu Pflegepro-
dukten. So finden Sie für Ihr Tier immer genau das, was es gerade braucht.

Mehr Infos in Ihren Fressnapf Klinger Märkten:

Pulheim • Siemensstraße 9 Erftstadt • Zunftstraße 11
Grevenbroich • Am Hammerwerk 19b Kerpen • Stiftsstraße 224- 256
Euskirchen • Roitzheimerstraße 174 Kerpen • Am Falder 24
Kall • Siemensring 17 Brühl • Lise-Meitner-Straße 10
Hürth • Eschweilerstraße 2 Weilerswist • An den Eifelhecken 5
Zülpich • Römerallee 65 Frechen • Dürener Straße 62
Ahrweiler • Max-Planck-Straße 10

               Und online unter : www.facebook.de/FressnapfKlinger
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Gegen Abgabe dieses Coupons

erhalten Sie 20%
 auf einen

Zubehörartikel!

Nur in teilnehmenden 

Fressnapf Klinger 

M
ärkten einlösbar.


